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t Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Panzig No. 36). 


1 36. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3889 Der Oekonomie⸗Handwerker — Schuhmacher⸗ 
geſelle — Martin Friedrich Zimmat, geboren am 25. Juli 
1861 zu Sodaiken, Kreis Gumbinnen, zuletzt in Sill⸗ 
ginnen Kreis Gerdauen aufhallſam geweſen, entzieht ſich 
ſeit längerer Zeit der militär iſchen Kontrole, und treibt 
ſich vermuthlich vagabondirend im Lande umher. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
gebenſt erſucht, nach dem Genannten zu recherchiren, den⸗ 
ſelben im Autreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
zuſtändigen Bezirks⸗Feldwebel anhalten, ſowie vom 
Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen laſſen zu 
wollen. 

Raſtenburg, den 23. Auguſt 1892. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 
3890 Der Ulan — Arbeiter — Jobann Friedrich 


Baguſat, geb. am 13. Juni 1861 zu Chriſtiankehmen 
Kreis Darkehmen, zuletzt in Raſtenburg aufhaltſam 


geweſen, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militäriſchen 


Kontrole und treibt ſich vermuthlich vagabondirend im 
Lande umher. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
gebenft erſucht, auf den p. Baguſat zu achten, denſelben 
im Antreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
zuſtändigen Bezirks ⸗ Feldwebel anhalten, ſowie vom 
Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 


Raſtenburg, den 23. Auguſt 1892. 
Königliches Bezirks ⸗ Kommando. 


3891 Bei dem im bhieſigen Landgerichtsbezirk 
verhafteten Arbeiter Hermann Sakulowski aus Groß⸗ 
Legden Kreis Königsberg i. Pr., welcher in letzter Zeit 
unter dem Namen Chriſtoph Schwarz und auf die 
Quittungskarte des letzteren, die Provinzen Preußen 
und Pommern durchzogen hat, find folgende Sachen 
gefunden worden, die, wie anzunehmen, von dem 
Verhafteten geſtohlen ſind: ein faſt neues dunkelgraues 
Warpjacket, ein getragenes hellgraues Jacket, eine grau 
und rothkarirte Hoſe und ebenſolche Weſte, zwei leinene 
mit A. W. gezeichnete Hemden, ein paar faſt neue 
Dalbfiefel, eine Uhr, zwei Uhrletten, drei Portemonais, 
zwei Meſſer, eine Brieftaſche und eine Kleiderbürſte. 

Ich erſuche ergebenſt, mir zu den hieſigen Unter⸗ 
ſuchungsakten I J 17892 Mittheilung zu machen, wenn 
die Sachen etwa geſtohlen ſind. 

Stargard i. Pm., den 20. Auguſt 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Ausgegeben, Danzig, den 3. September 


3892 Die Tagelöhner: 

1. Max Hoffmann und 

2. Hermann Strauch, 
die im Sommer 1891 bei dem Beſitzer Jakob Schmantz 
in Kl. Zappeln Kreis Schwetz gearbeitet haben, ſollen 
in der Straſſache wider Schmauz und cHenoſſen III J887 91 
vernommen werden. 

Die Genannten oder wer ſonſt ihren gegenwärtigen 
Aufenthalt kennt, werden aufgefordert, denſelben zu den 
oben angegebenen Akten anzuzeigen. Hoffmann und 
Strauch jeden im Kreiſe Brieg Provinz Schleſien orts⸗ 
angehörig ſein. 

ö Graudenz, den 20. Auguſt 1892. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 
3893 Es wird ergebenſt erſucht, zu den Akten 
F 14092 den jetzigen Aufenthaltsort des Arbeiters Franz 
Simbach aus Oeſterreich, 17 Jahre alt, katholiſch, früher 
in Barendt beſchäftigt, anzuzeigen. Derſelbe ſoll als 
Zeuge vernommen werden. 

1 Marienburg, den 25. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3894 Der Bahnhofsportier Johann Barra aus 
Marienburg iſt am 18. Auguſt 1890 und am 11. Februar 
1892 in ſeiner im Bahnhofsgebäude belegenen Wohnung 
beſtohlen worden. 

Als Thäter in beiden Fällen tft verdächtig der 
frühere Eiſenbahnwächter, jetzige Arbeiter Auguſt Klein, 
geboren am 29. Auguſt 1848 zu Nickau Kreis Fiſchhauſen, 
früher in Dirſchau wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts. 

Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, 
auf den p. Klein zu fahnden, ihn im Betretungsfalle 
vorläufig feſtzunehmen und mich telegraphiſch zu benach⸗ 
richtigen, damit ich gerichtlichen Haftbefehl gegen ihn 
veranlaſſen kann. 

Klein wird möglicherweiſe als Arbeiter am Bahn⸗ 
bau Beſchäftigung ſuchen. Aktenzeichen J 7792. 

Elbing, ren 19. Auguſt 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


— 


f Steckbriefe. 
* 895 Gegen den am 25. Februar 1875 zu Carthaus 
geborenen Kaufmanns lehrling Paul Kaminski aus 


Sobbowitz Kreis Danzig, welcher flüchtig iſt, foll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien ⸗ 
burg vom 23. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 
fünf Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. D 136192. 
Marienburg, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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3896 Gegen den am 21. September 1845 zu 
Marienburg geborenen Arbeiter Johann Willkowskt aus 
Willenberg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 
30. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Monat 
vollfireckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
D. 143ʃ92. 
Marienburg, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3897 Gegen den Arbeiter Hermann Thoms aus 
Oliva, geboren am 26. April 1852 zu Oliva, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 2. Juni 
1892 erkannte Geldſtrafe von 3 Mark oder 2 Tagen 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
falls er die Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung 
der Gefängnißſtrafe einzuliefern, guch zu den Akten 
IX A. 40092 Fall 115 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 

3898 Gegen den Schmiedegeſellen Anton Franz Bohl 
aus Neuſchottland, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
16. Januar 1869 daſelbſt, katholiſch, ledig, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Bohl Nachricht zu geben. (P L 2381192.) 

Danzig, den 19. Auguſt 1892. 

\ Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 
’ 3899 Gegen den Arbeiter Hermann Eichler, geboren 
i am 6. Mai 1866 in Silberbach (Kreis Mohrungen), 
welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung verhängt und das Hauptver⸗ 
fahren vor dem hieſigen Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Zoppot, Pommerſcheſtraße 
Nr. 5, abzuliefern, auch von ſeiner Feſtnahme zu den 
hieſigen Akten D 30192 Nachricht zu geben. 

Zeppot, den 20. Auguſt 1892 

Königliches Amtsgericht. 
3900 Gegen den früheren Briefträger, ſpäteren 
Forſibeamten Carl Branſch aus Forſt Dembowalonka, 
welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. VI 2189 — 
752092. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur ſchwächlich, 
Größe 1 m 40 cm, Haare blond, Augenbrauen blond, 
Zähne vollzählig, Geſicht rund, blonder Schnur bart, 
Augen blau, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe bleich. Kleidung: 
Einen grauen Jägeranzug nebſt Jägerhut, kurze Stiefel; 
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p. Branſch führt einen neuen blauen Civilanzug mit ſich 
und dürfte ſich auch mit dieſem belleiden. 


Thorn, den 20. Auguſt 1892. 


3901 Gegen die am 12. Januar 1879 zu Saleſchen 
geborene unverehelichte Emma Rudzinski aus Bialutten, 
welche flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ahls und Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgekängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten 
IV J 551/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 13 Jahre, Statur mittel, 
Augen blau, Geſichtsfarbe blaß, Haare blond, Geſicht 
länglich. 

Allenſtein, den 20. Auguft 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3902 Gegen den Bäckerlehrling Albert Volkmann 
aus Danzig, geboren den 14. Juli 1872 in Königs⸗ 
berg Oſtpr., welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI J 287092 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur mittelgroß, 
Haare dunkel, Vollbart im Entſtehen. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: hat X-Beine, iſt kurzſichtig, hat holprigen Gang 
und fell auf einem Unterarm blaue Tätowirungen haben. 

Danzig, den 22. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3903 Gegen den Arbeiter Franz Kretſchmann aus 
Wormditt (derſelbe nennt ſich auch Lindner und Lingenau, 
führt auch Legitimationspapiere auf die letzten Namen 
bei fich, hat ſich zuletzt in Alt⸗Terranova aufgehalten 
und ſoll am 14. November 1864 zu Wormditt geboren 
ſein) welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten J 1726092 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. Auguſt 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3904 Gegen den Knecht Franz Wohlgemuth, ger 
boren den 6. April 1870 zu Planten, Kreis Brauns⸗ 
berg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls vom Amtsgericht Chriſtburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten J 1555/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur mittel, 
Größe 1,62 m, Haare blond, Augenbrauen blond, Zähne 
vollzählig, Augen blau. 

Elbing, den 17. Auguft 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. ’ 
3905 Gegen die am 21. Auguſt 1866 zu Rieſen⸗ 
burg geborene Arbeiterfrau Henriette Sielinskt geborene 
Magdalinskt aus Rieſendurg, welche flüchtig it, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Beilegung eines 
falſchen Namens verhängt. 
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3906 Gegen den Arbeiter Franz Tillickt aus Lauten⸗ 
burg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffennerichts zu Stuhm vom 2. Juli 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von einem Monat voll- 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern auch zu 
den Akten II D 150/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur mittel, 
Stirn frei, Augenbrauen hellblond, Naſe dick, Zähne voll⸗ 
zählig, Geſicht länglich, Sprache polniſch, Größe 1 m 
64 em, Haare blond, Augen blau, Kinn oval, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Kleidung Zeugjacket⸗Anzug, ſchwarze Mütze. 
Beſondere Kennzeichen: ein Auge iſt kleiner, das Augenlid 
iſt wund. 

Stuhm, den 22. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
3907 Gegen den Barbier Levin (Leo) Steinberg 
aus Rußland, zuletzt in Königsberg wohnhaft, welcher 
ſich ver bor zen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Königsberg abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Statur mittel 
Größe 1,57 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Zähne defekt, Geſicht normal, Sprache deutſch, 
kuſſiſch und polniſch, blonder Schnurr⸗ und Vollbart, 
Augen blau, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Kleidung 
braunes Jacket, gelbe Weſte, braune Hoſe, Zeugſchuhe, 

oſenträger, weißes Hemde, weiße Unterhoſen, ſchwarzer 
Schlips, grauer Hut. Beſondere Kennzeichen: am After 
eine Warze. 

Königsberg, den 19. Auguſt 1892. 

er Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
à 908 Der Arbeiter Michael Nowack, wabrſcheinlich 
aus der Gegend von Skurcz, Kreiſes Pr. Stargard, 
iſt des verübten Diebſtahls dringend verdächtig und ſoll, 
* er ſich verborgen hält, zur Haft gebracht werden. 

owack ſteht etwa in den ſechziger Jahren, iſt don 
droßer Statur, trägt einen Vollbart und lange dunkel⸗ 
blonde Haare und zieht, Kirchweihpinſel feilbietend, umher. 
Eu; Es wird erſucht, auf den p. Nowack zu fahnden, 
Au. im Betretungsfalle zu verhaften und dem nächſten 
umtsgericht zuzuführen, mir auch hiervon ſofort Mit⸗ 
beilung zugehen laſſen zu wollen. 

Neuenburg, den 18. Auguſt 1892. 

a Der Amtsanwalt,. 

enn Gegen den Arbeiter Franz Krajewski, früber 

fue andhof welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

das Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

te Juſtiz-Gefängniß zur Unterſuchungshaft ab⸗ 
fern und zu den Akten F 16092 Anzeige zu erſtatten. 
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Haare blont. g 

Marienburg, den 19. Auguſt 1892 
Königliches Amtsgericht. 


Kreis Oſterode geborenen Arbeiter Emil Klann 
in Oſterode wohnhaft, welcher flüchtig iſt, iſt die Uater⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſttigefängniß abzuliefern und zu den Akten 
V 26192 Nachricht zu geben, 

Allenſtein, den 22. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3911 Gegen den Fleiſchergeſellen Johann Schaffrin, 
zuletzt in Hohenſtein Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren 25. Dezember 1865 zu Allenſtein, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 


Unterſuchungshaft wegen öffentlicher Beleidigung und 


Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 


nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Schaffrin Nachricht zu geben. (P L 264092.) 
Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


3912 Gegen den Gerbergeſellen Karl Kräter aus 


Lauenburg 1. Pom., jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
verletzung mittelſt gefährlichen Werkzeuges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg i. Pom. abzuliefern. 
J 873092. 

Stolp, den 23. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3913 Gegen den am 5. September 1870 zu 
Mohrungen geborenen Tiſchler Louis Wilhelm Möüblau, 
unbekannten Aufenthalts, welchee flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
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2910 Gegen den am 20. Februar 1872 zu Oſterode 


Körper⸗ 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 


V 47092 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 21 Jabre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll. Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond 
Augen braun, Zähne defekt, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe g ſund. 

Allenſtein, den 22 Auguſt 1892. 

Köncgliche Staats anwaltſcaft 


3914 Gegen die Schneider wittwe Ma ie Wilbelm ne 
Hinz geb. Schulz aus Kön'gsberg, zur Zu un tekannten 
Aufenthalts, am 5. November 1847 in Kön gsberg ger 
boren, welche flüchtig iſt, iſt die Unte ſuchungshaft wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, di⸗ſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern. Aktenz. J 1420/92. 
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Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Augenbrauen dunkel, Augen 
dunkel, Zähne geſund, Geſicht länglich, Gefichtfarbe bleich, 

Kleidung: dunkles Kleid, ſchwarzes Kopftuch. 

Königsberg, den 18. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3915 Gegen den Anton oder Valentin Franz Ignatz 
Paſterwski aus Mlawa (Rußland) zuletzt in Stuhmer⸗ 
felde auf Erntearbeit, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebstahls vom Amtsgericht 
Stuhm verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten J 1638092 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,68 m, Statur ſchlank, 
Haare dunkelblond, Schnurrbart im Entſtehen, Geſichts⸗ 
blick ſtets nach unten gerichtet, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
polniſch. 

Elbing, den 24. Auguſt 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4916 Gegen den Schneidergeſellen Emil Vogel, 
geboren am 5. März 1851 zu Memel, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefänguiß abzuliefern. Aktz. J IV 39092. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur hager, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Hände und Füße geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Der obere Schädel 
haarlos. 

Königsberg, den 19. Auguft 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3917 Gegen den Former Otto Sternke, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, geboren am 11. Januar 1858 in 
Scheune Kreis Ramdow, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Alten 
VI J 27092 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Hröße 1,70 m, 
Statur ſtark reſp. breit, Haare dunkelblond, Stirn hoch, 
dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen grau, Zähne ſchlecht, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichts farbe blaß, Sprache pommerſcher Dialekt. 

Beſondere Kennzeichen: Am rechten Auge fehlt 
das obere Augenlied. Auf beiden Armen befinden fich 
verſchiedene Tätowirungen, wie Herz, Kreuz, Anker und 
ein Gewehr, auf dem linken Arme ſpeciell ein Frauen⸗ 
zimmer. 

Danzig, den 24. Auguft 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3918 Gegen den früheren Amtsdiener Joſef Groß 
aus Rexin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 
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Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, in das 

nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierzu zu den 

Akten IV J 37492 Nachricht zu geben. ö 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,75 bis 
1.80 m, Haare dunkelblond, Stirn hoch, ſtarker dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Augen blau (unſteter Blick). Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: eine kahle Stelle auf der linken 
Kopfſeite am Scheitel. 

Danzig, den 25. Auguft 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3910 Gegen den Arbeiter Leo Blalke aus Brentau, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 28. Juli 1859 

zu Gluckau, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 

borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Bialke Nachricht zu geben. (P L 168892.) 

Danzig, den 25. Auguſt 1892. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 

3020 Gegen das Dienſtmädchen Amalie Samſon, 

zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 

25. März 1875 in Zuckau, katholiſch, welche flüchtig it 

oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelhe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Samſon Nachricht zu geben. (P L 2349/92). 

Danzig, den 26. Auguſt 1892. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 

3921 Gegen den Arbeiter Auguft Steinhardt zuletzt 

in Wotzlaff, geboren am 15. Auguft 1857 zu Herren⸗ 

grebin, katholiſch, verheirathet mit Renate geb. Ewel, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 

Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 

5. Mai 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 

vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten X D 470092 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3922 Der hinter den Wehrmann und Bauerſohn 
Hermann Ziemens, zuletzt in Heegewald aufhaltſam 
geweſen am 20. Juli 1891 erlaſſene und in Nr. 31 
unter 3134 dieſes Blattes veröffentlichte Steckbrief wird 

hiermit erneuert. (E 2/91.) 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3923 Der hinter den Knecht Johann Eduard 
arwardt, zuletzt iu Marienau aufhaltſam geweſen, am 
Januar 1891 erlaſſene, in Nr. 3 dieſes Blattes 

unter 186 veröffentlichte Steckbrief welcher unterm 

21. Juli 1891 in Nr. 32 unter 3251 erneuert iſt 

wird hiermit abermals erneuert. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3924 Der unter 


Fe a | 5 
m 3 Auguſt 1891 hinter den 
Arbeiter Joſeph Brodnitzki aus Riswalde, früher in 
Roppuch erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
E 20490. 
Dirſchau, den 22. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3925 Der gegen den Töpferlehrling Emil Fehlau, 
zuletzt in Thorn, unterm 7. Juli 1891 erlaſſene Steck⸗ 
brief (Beilage des Amtsblatts Nr. 29 Nr. 2942.) wird 
erneuert. III E. 15791. 
Thorn, den 25. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3926 Der hinter dem Carl Richard Urich aus 
Königsberg unter dem 17. September 1887 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. II J 
1427087. 
Braunsberg, den 23. Anguſt 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


2927 Der gegen den angeblichen Agenten Otto 
Kemper, ohne Domizil, am 30. April d. Js. erlaffene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Pr. Holland, den 20. Auguſt 1892. 
Der Amtsanwalt. 


32928 Der hinter den Arbeiter Auguſt Arendt aus 
Neuteich unterm 21. November 1889 erlaſſene und in 
Nr. 49 dieſes Blattes unter Nr. 5278 veröffentlichte 
Steckbrief, welcher unterm 5. Auguft 1891 erneuert 
und in Nr. 33 unter Nr. 3353 bekannt gemacht iſt, 

wird hiermit abermals erneuert. 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


39020 Der hinter den Arbeiter Carl Grunwald 
unter dem 20. Februar 1892 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
zeichen: J 2396/91 M 107/92. 
Elbing, den 23. Auguſt 1892. 
Der Erſle Staatsanwalt. 
39230 Der Hinter den Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Beyer unter dem 28. Mai 1892 erlaſſene, in Nr. 23 
Zeſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert 
ctenzeichen: L 137/92. 
Elbing, den 26. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 

ea: Der hinter den Schloſſer Emil Güttner aus 

Ibing unter dem 23. v. Dis. erlaſſene Steckbrief iſt 

erledigt. 

Elbing, den 19. Auguſt 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

nog Der hinter dem Arbeiter Valentin Kiewski 

aus Parpahren unter dem 21. 

A. 31 dieſes Blattes 

rief iſt erledigt. 

Stuhm, den 20. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


Juli 1892 erlaſſene, in 
pro 1892 aufzenommene Steck⸗ 


ww 


Der unterm 3. Wuauft 1892 hinter dem 

Joſef Schenk erlaſſene und in Nr. 33 des öffentlichen 

Anzeigers der Königlichen Regierung von Danzig pro 

1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 20. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 4. 


3934 Der hinter dem Fiſcher Ernſt Auguſt Strew 
aus Krakau unter dem 8. Auguſt 1892 erlaſſene, in 
Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 24. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


3935 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl hinter dem Kürſchner Lewin (Louis) 
Liebenthal in Nr. 23 pro 1892 unter 2482 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Schneidemühl, den 24. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


936 Die unterm 1. Juni 1892 hinter den Former 
Albert Adam Wilhelm Ladewig aus Lauenburg erlaſſene, 


in Nr. 26. unter Nr. 2851 dieſee Anzeigers abgedruckt! 


offene Strafvollſtreckungs⸗Requiſttion ift erledigt. 
Lauenburg i. Pomm. den 11. Anguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3937 Der hinter die Wehrflichtigen Joſeph Diynga 
und Genofien unter dem 11. Juli 1887 erlaſſene, in 
Nr. 32 pro 1887 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
ie bezüglich des Friedrich Aminski (Nr. 5 der Nachweiſung) 
erledigt. 
Donzig, den 24. Auguſt 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


3938 Der unterm 4. Auguft 1892 hinter dem 
Arbeiter Paul Schwalk erlaſſene und in Nr. 33 des 
öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung von 
Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 22. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3930 Der hinter dem Franz Muszynski geboren 
den 25. Juli 1865 zu Wompiersk unter dem 15. Januar 
1892 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 23. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3940 Der hinter der unverebelichten Marie Krauſe 
aus Danzig unter dem 8. Juli 1892 erlaſſene, in Nr. 30 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 25. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3041 Der hinter den Knecht Friedrich Baum aus 
Gr. Leſewitz von dem Königlichen Amtsgerichte zu Marien⸗ 
burg unter dem 24. Juni cr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 25. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3942 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Ohra Band V Blatt 267 auf den 
Namen der Handelsmann Johann Friedrich und Martha 
geb. Tulikowski⸗ Grenz'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Ohra Korinthengaffe Nr. 84 belegene Grundſtück am 
18. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück bat eine Fläche von 0,0840 Hektar 
und iſt mit 237 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferftadt Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuckhe 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3943 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Ohra Band IV Blatt 225 
auf den Namen der Wittwe Auguſte Oldenburg geb. 
Leßmann eingetragene, zu Ohra⸗Niederfeld belegene 


Grundftück am 20. Oktober 1892, Vormittage 


10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 21,75 Mark Neinertrag 


und einer Fläche von 0,4060 Hektar zur Grundſteuer, 


mit 105 Mar! Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche 


Dar, Baia j 4 


zur Zeit der Eintragung 


deren Vorhandenſein jetrag Grun 

ig des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 18. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3944 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Neuendorf Blatt 2 auf den 
Namen des Johann David Peters eingetragene dortſelbſt 
belegene Grundſtück am 2 1. Oktober 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit 931,11 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 33,8250 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 240 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermias die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 
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Königliches Amtsgericht 11. 

3945 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Mühlenbeſitzers und 
Regierungsſekretärs a. D. Carl Auguſt Geppert zu 
Leegſtrieß bei Langfuhr ſollen die zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörigen, im Grundbuche von der Vorſtapt Leegſtrieß 
Blatt 5 und 7 auf den Namen der Gutsbefitzer Auguſt 
Geppert'ſchen Eheleute eingetragenen, Leegſtrieß Nr. 12 
und 11 belegenen Grundſtücke am 27. Oktober 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

a. Das Grundſtück Blatt 5 hat eine Fläche von 
0,1910 Hektar und iſt mit 500 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, b das Grundſtück Blatt 7 iſt mit 
7,50 Mark Reinertrag und einer Fläche von 1,9480 Hektar 
zur Grundſteuer und mit 90 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Alle gtealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bel Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 22. Auguſt 1892. 2 

Königliches Amtsgericht 11. 
3946 Die im Grundbuche von Berent Band III 
Blatt 105 bezw. Band XIV Blatt 603 auf den Namen 
des Bäckermeiſters Anaſtaſius Glock, Beſitzerſohnes Joſef 
Glock, Schneiders Theoſiel Glock, der Wittwe Balbine 
Jankowska geb. Glock, Lehrerfrau Anna Stankiewicz 
geb. Glock, ſämmtlich zu Berent, und des Baſilius Glock 
und Nicodemus Glock, beide in Amerika, eingetragenen 


in: 


8 
1 


* 28 A} D 
erent Kreis Berent belegenen Grundftücke 
auf Antrag des mit Generalvollmacht des Nicodemus 
Glock verſehenen Ackerbürgers Johann Kant rzonka zu 
Berent zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern am 27. Oktober 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer 3 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 79,38 Mark bezw. 
9,42 Mark Reinertrag und einer Fläche von 8,66,50 
Hektar bezw. 1,47,40 Hektar zur Grundſteuer, und das 
Grundſtück Berent Blatt 105 mit 270,00 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudefteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 4 ein⸗ 
geſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 26. Auguſt 1892. 

Könkgliches Amtsgericht 3. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3947 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Auftiz- 
raths Kapff hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
des durch Urtheil des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
vom 13. Mai 1890 für todt erklärten Johang Klinskt 
aus Kriſſau aufgefordert, ſpäteſtens in dem Aufgebots⸗ 
Termine am 17. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 21, ihre 
Ansprüche anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren 
Anſprüchen auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und 
der Nachlaß dem fich meldenden und legitimirenden 
Erben in Ermangelung deſſelben aber dem Fiskus wird 
verabfolgt werden und der ſich ſpäter meldende Erbe 
alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchuldig, von demſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des 
noch Vorhandenen zu fordern berechtigt iſt. 
Karthaus, den 19. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3948 Es iſt die Todeserklärung des am 9. Sep⸗ 
temberb1829 zu Gerdin geborenen Schneidermelſters 


Jobann Hoffmann, welcher bis zum Jahre 1860 in 


Dirſchau wohnte und nach Amerika ausgewandert ift, 
beantragt, nachdem bei Gelegenheit der Erbregulirung 
nach ſeinem Vater, dem verſtorbenen Zimmermei 
Michael Hoffmann zu Subkau über ihn Pflegſchaft ein⸗ 
geleitet und der Uhrmacher Liebig zu Dirſchau zum 
Pfleger beſtellt iſt. 
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Der vorbezeichnete Johann Hoffmann, ſowie deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
fich ſpäteſtens in dem auf den 20. März 1893, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls der verſchellene Johann Hoffmann für 
todt erklärt und deſſen vorhandener Nachlaß ſeinen ſich 
legitimirenden Erben ausgehändigt werden wird. 

Dirſchau, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3940 Das von der Kreisſparkafſe in Carthaus in 
der Anton Beyerſchen Pupillenſache B 135 des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Carthaus ausgefertigte Spar⸗ 
kaſſenbuch Nr. 2479, über 60 Mark baar und 15 Mk. 
55 Pfennige zugeſchriebene Zinſen lautend, iſt angeblich 
der verehelichten Julianna Teßmer verwittwet ge⸗ 
weſenen Beyer in Johanntsdorf verloren gegangen. 

Auf Antrag der letzteren werden die unbekannten 
Inhaber des Sparkaſſenbuchs aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem vor dem unterzeichneten Amtsgericht auf den 
17. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, Zimmer 
Nr. 21 anberaumten Termin ihre Rechte auf daſſelbe 
anzumelden und das Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigen⸗ 
falls daſſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 

Carthaus, den 16. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3930 Am 10. Februar 1892 ift zu Elbing die da⸗ 
ſelbſt wohnhaft geweſene unverebelichte Caroline Amalie 
Roſe, Tochter der im Jahre 1836 beziehungs weiſe 1835 
in Danzig verſtorbenen Zimmergeſell Johann Heinrich 
und Caroline geb. Rode⸗Roſe ſchen Eheleute, geboren zu 
Danzig am 3. Mai 1817, verſtorben. 

ls Erben derſelben haben ſich bis jetzt legitimirt 
die Nachkommen eines Yalbbruders, des am 27. No⸗ 
vember 1852 zu Danzig verſtorbenen Trödlers Johann 
Gottfried Heinrich Ferner aus deſſen Ehe Amalie geb. 
Krückner, eines Sohnes der Karoline geb. Rode aus ihrer 
erſten Ehe mit dem Zimmergeſellen Johann Wolfgang 
Ferner nämlich: 

A. die am 19. Auguſt 1836 geborene Tochter des⸗ 
ſelben Marie Auguſte Ferner, verehelichte Kauf⸗ 
mann Albert Lickfett in Langfuhr; 

B. die am 1. Mai 1840 geborene Tochter desſelben 
Bertha Emilie Ferner, unverehelicht in Langfuhr; 

O. die Kinder des am 28. Februar 1835 geborenen 
und am 29. März 1879 zu Königsberg ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes desſelben, des Kaufmanns Heinrich 
Richard Theodor Ferner aus ſeiner Ehe mit 
Bertha geb. Fiſcher: 

a. Catharina Marie Lonife Ferner, unverehelicht in 
Königsberg, 

b. Eugen Friedrich Richard Ferner, Selterwaſſer⸗ 
fabrikant in Lübeck, 

e. Hedwig Amalie Friedericke Ferner, unverehelicht 
in Pillau, 

d. Rudolf Louis Guſtav Ferner, Sergeant bei der 
Feldartillerie in Cöln, 


zember 1868, unbekannten Aufenthalts zuletzt in 
Königsberg wohnhaft. 7 
Alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe 
Erbanſprüche auf den Nachlaß erheben, werden auf⸗ 
gefordert, fi ſpäteſtens bis zu dem auf den 29. Ok⸗ 
tober 1892, 11 Uhr Vormittags, vor dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichte — Zimmer Nr. 49 — ande 
raumten Termin zu melden und zu legitimiren, widri⸗ 
genfalls die Erbbeſcheinigung für die oben bezeichneten 
Erben ausgeſtellt werden wird. 


Elbing, den 11. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


305 1 Die von dem früheren Gerichtskaſſen⸗Rendanten, 
jetzigen Rechnungsreviſor Arraſch in Elbing, für ſein 
Dienſtverhältniß als Rendant der Gerichtskaſſe bei dem 
Königlichen Amtsgericht Elbing beſtellte Amtskaution von 
3000 Mark in Werthpapieren ſoll an denſelben heraus⸗ 
gegeben werden. 


Auf Antrag des Herrn Präftdenten des Königlichen 
Oberlandesgerichts Marienwerder werden alle diejenigen, 
welche auf die Amtskaution des p. Arraſch Anſprüche 
erheben wollen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im 
Termine den 17. Oktober 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, bei dem unterzeichneten Amtsgericht 
anzumelden, widrigenfalls die unbekannten Gläubiger 
ihter Anſprüche auf die Kaution für verluſtig erklärt 
und die Kaution wird herausgegeben werden. 


Elbing, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3952 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 


1. Musketier Herrmann Franz Wargien, geboren am 
23. März 1866 in Hochlindenberg Kreis Gerdauen, 
letzter Wohnort Danzig, 

2. Musketier Friedrich Wilhelm Kohl, geboren am 
31. Auguſt 1859 zu Danzig, letzter Wohnort 
Danzig, 

3. Musketier Heinrich Chriſtian Louls Müller, geboren 
am 7. Auguſt 1865 in Goßlar, letzter Wohnort 
Danzig, 

4. Füfiljer Johann Heinrich Müller, geboren am 
1. Oktober 1855 zu Danzig, letzter Wohnort 
Danzig, 

. Füfilier Friedrich Chriſtoph Auguſt Kiſchel, geboren 
am 2. Januar 1864 in Bieberwalde Kreis Oſterode, 
letzter Wohnort Danzig, 

6. Füfilier Max Eugen Schuhmacher, geboren am 

14. Juni 1863 in Danzig, letzter Wohnort Danzig, 

7. Füſilier Guſtav Schäfer, geboren am 22. Mat 
1862 zu Gumbinnen, letzter Wohnort Prauft, 

8. Grenadier Franz Auguft Grabowski, geboren am 
28. Februar 1865 zu Langenau Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Danzig, 
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Erſatz⸗Reſerviſt Auguſt Peter Kolozeike, geboren! 27. Trainſoldat Abraham Regier, geboren am 


am 2. Oktober 1867 zu Zigankenberg Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Scharfenberg, 
Erſatz⸗Reſerviſt Heinrich Hoffmann, geboren am 
19. Mai 1868 zu Neuteich Kreis Marienburg, 
letzter Wohnort Danzig, 

Erſatz⸗Reſervift Paul Auguſt Kowalewski, geboren 
am 9. Auguft 1868 zu Zigankenberg Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Reichenberg, 

Erſatz⸗ Reſerviſt Hermann Franz Bader, geboren 
am 20. November 1860 in Gumbinnen, letzter 
Wohnort Danzig, 

Grenadier Friedrich Reinhold Albert Pioch, geboren 
am 27. Auguſt 1861 zu Borntuchen Kreis Bütow, 
letzter Wohnort Neufahrwaſſer, 

Erſatz⸗Reſerviſt Eduard Julius Bruhn, geboren 
am 22. Februar 1867 zu Groſchkenkampe Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Grenzdorf, 
Erſatz⸗Reſerviſt Emil Auguſt Schlicht, geboren am 
25. Auguſt 1865 zu Meifterswalde Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Meiſterswalde, 

Grenadier Friedrich Wilhelm Guſtav Kratzke, 
geboren am 4. September 1865 zu Hoch⸗Kelpin 
Kreis Danzig, letzter Wohnort Kl. Leſen, 
Erſatz⸗Reſerviſt Bernhard Joſef Grzegowsli, 
geboren am 3. September 1862 zu Bißau Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Danzig, 

Füſilier Hermann Ernft Krauſe, geboren am 
29. Juli 1861 zu Königsberg i. Pr., letzter 
Wohnort Laſchkenkampe, 

Grenadier Auguſt Hennig, geboren am 23. No⸗ 
vember 1860 zu Mahlkau Kreis Carthaus, letzter 
Wohnort Emaus, 


. Füſilier Joſef Buchholz, geboren am 22. Februar 


1860 zu Klein Trampken Kreis Danzig, letzter 
Wohnort Schönwarling, 


Grenadier Franz Auguſt Adler, geboren am 
6. Auguſt 1861 zu Woßitz Kreis Danzig, letzter 
Wohnort Woßitz, 

Füfilier Robert Guſtav Buſſe I, geboren am 
19. Oktober 1853 zu Stadthauland Kreis Bromberg, 
letzter Wohnort Danzig, 

Unteroffizier Julius Edmund Kratzke, geboren am 
12. März 1863 zu Lahmenſtein Kreis Dirſchau 
letzter Wohnort Sobbowitz, 
Hornift Johann Jakob Kindler, 


Wohnort Kriefkohl, 

Füftlier Auguſt Albert Thrun, geboren am 19. April 
1861 zu Trampken Kreis Dirſchau, letzter Wohn⸗ 
ort Sobbowitz, 

Dragoner Heinrich Eduard Drews, geboren am 
26. Oktober 1866 in Kl. Roſchan Kreis Dirſchau, 
letzter Wohnort Sobbowig, 


j geboren am 
4. Mai 1857 zu Kriefkohl Kreis Dirſchau, letzter 


25. Juli 1863 zu Altebabke Kreis Marienburg, 

letzter Wohnort Czattkau, 

28. Erſatz⸗Reſervift Carl Auguſt Gronau, geboren am 
21. Oktober 1864 zu Kriefkohl, letzter Wohnort 
Kohling. 

werden beſchuldigt, in den letzten 3 Monaten im Inlande 
als beurlaubte Reſerviſten und Erſatzreſerviſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. November 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Neugarten 27, Zimmer 1/2 paterre zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

| 
i 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 22. Juli 1892. 

Der Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 


3953 Der Fabrikbeſitzer C. Bolle zu Berlin NW. 21, 
Klägers, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß zu Danzig, 
klagt gegen den Meier R. Klein, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, Beklagten, aus Waaren⸗ 
lieferungen vom 19. April und 4. Mai 1892 mit dem 
Antrage zu erkennen: 

1. Beklagter iſt ſchuldig, an Kläger 124,02 Mark 

nebſt 60% Zinſen vom 11 Mark 70 Pf. ſeit 19. Mat 

Ä 1892 und von 112 Mark 32 Pf. ſeit 4. Juni 
1892 zu zahlen ſowie die Koften des Rechtsſtreits, 
einſchließlich derjenigen des Arreſtverfahrens in den 
Akten IV G 105/92 des Königl. Amtsgerichts 9 
zu Danzig zu tragen, 

2. das Urtheil iſt vorläufig vollſtreckbar, m 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 10 zu 
Danzig auf den 10. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 9. Auguſt 1892. 
Roſentreter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 10. 


3954 Der Wehrpflichtige Franz Kolodzieyczyk, 
unbekannten Aufenthalts, am 18. Dezember 1864 zu 
Gardawitz Kreis Pleß geboren, zuletzt in Bröſen auf⸗ 
haltſam geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abficht, fich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehendes Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 


FT a 


Derſelbe wird auf den 4. Oktober 1892, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Erfle Strafkammer des 


Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 


Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath, als Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſton zu Pleß über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. VM 284/92. 

Danzig, den 12. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3955 1. der Reſerviſt Franz Johann Cherrek aud 
Schadrau, am 5. September 1866 in Pr. Stargars 
geboren, 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt Johann Timm aus Englers⸗ 
hütte, am 23. Januar 1869 in Lorenz Kreis 
Berent geboren, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 

zu Nr. 2 als Erſatzreſerviſt ohne Erlaubniß der Militär⸗ 

behörde ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 | 

Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf ren 10. November 1892, 
Vormittags 9'/, Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Schöneck Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Commando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Schöneck, den 22. Juli 1892. 

v. Kur zetkowski. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3956 Der praktiſche Arzt Dr. Sckwarzenberger 
zu Zoppot, vertreten durch den Rechtsanwalt Nawrocki 
in Zoppot, klagt gegen die Sekretair auch Agent 
Uhliſch'ſchen Eheleute, früher zu Zoppot Wäldchenſtraße 
Nr. 2, jetzt unbekannten Aufenthaltsortes, wegen einer 
Honorarforderung im Betrage von 16 Mark für der 
beklagten Ehefrau auf Anſuchen des Beklagten Ehemannes 
geleiſtete ärzliche Hülfe mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung der Beklagten zur Zahlung von 16 Mark 
nebſt fünf Prozent Verzugszinſen ſeit Zuſtellung der 
Klage und vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des 
Urtheils und ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Zoppot auf den 15. Dezember 1892, 
Vormittags 91, Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 15. Auguſt 1892. 

Kiviecinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3957 Die nachſtehend benannten Perſonen und zwar: 

4. Ernſt Auguft Carl Siefert, geboren am 7. April 
1870 zu Bütow, zuletzt in Golzau, Kreis Carthaus, 
aufhaltſam geweſen, 


— — 


gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Diefelben werden auf den 22. Oktober 1892 Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Bütow j. Pom. über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellt en 
Erklärung verurtheilt werden. (I M 28892). 
Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwallſchaft, 


3958 Die Maſchinenfabrikanten E. und O. Hahn, 
in Firma E. Hahn in Schoeneck Weſtpr., vertreten durch 
den Rechtsanwalt Roft daſelbſt, klagen gegen den Be⸗ 
ſitzer Dombrowski, früher in Sykorczyner⸗Neuhütte, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, aus der Beſtellung und im 
April 1891 erfolgten Lieferung einer Häckſelmaſchine 
Nr. 4 mit zwei Schwungrädern und gerippten Walzen, 
mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung des Reſtkaufgeldes von 55 Mark nebſt 6 pCt. 
Zinſen ſeit dem Tage der Klagezuſtellung und Tragung 
der Koſten durch vorläufig vollſtreckbar zu erklärendes 
Urtheil, und laden den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Karthaus auf 19. November 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Karthaus, den 19. Auguſt 1892. 

Kaehlert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3959 Der Materialwaarenhändler Joſef Thiel 
zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt Diegner 
daſelbſt, klagt gegen ſeine Ehefrau Louiſe Thiel geb. 
Thurau, z. Z. unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
wegen böslicher Verlaſſung bezw. unüberwindlicher Ab⸗ 
neigung mit dem Antrage, das unter den Parteien be⸗ 
ftehende Band der Ehe zu trennen und die Beklagte für 
den alleinſchuldigen Theil zu erklären, und ladet die Be⸗ 
klagte zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor 
die zweite Clollkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 26. November 1892, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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ö Elbing den 22. Auguſt 1892. 
v. Tompski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3960 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Der Seefahrer Auguft Heinrich Kaufmann, ge⸗ 

boren den 1J. September 1867 zu Holm, zuletzt 
aufhaltſam in Danzig, 

2. der Kellner und Schuhmacher Johann Heinrich 
Marquardt, geboren den 21. Juni 1869 zu Breit⸗ 
felde, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 

3. der Seefahrer Carl Jacob Kantelberg, geboren 


den 18. März 1869 in Stutthof, unbekannten 


Aufenthalts, 
4. der Seefahrer Martin Auguſt Stangenberg, ge⸗ 
boren den 18. Dezember 1869 in Stutthof, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
baben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 22. Oktober 1892, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung zu Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 


Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


3961 In der Heinrich Otto Stelterſchen Nachlaß⸗ 


ſache — II 8 4582 — hat ſich als Erbe des am 
24. Mai 1832 zu Pr. Stargard verſtorbenen Rent⸗ 
meiſters a. D. Heinrich Otto Stelter, eines Sohnes 
der in Danzig wohnhaft geweſenen Schuhmachermeiſter 
Johann Michael und Caroline Renate geb. Molkentin⸗ 
Stelterſchen Eheleute, nur der wegen Geiſteskrankheit 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Danzig bevormundete 
Bruder des Erblaſſers Gerichts⸗Bureauaſſiſtent a. D. 
Karl Hermann Stelter legitimirt. Alle Diejenigen, 
welche nähere oder gleich nahe Erbanſprüche auf den 
Nachlaß erheben, werden aufgefordert, ſich bei dem unter ⸗ 
zeichneten Amtsgerichte ſpäteſtens bis zum 15. De⸗ 
zember 1892 zu melden und zu legitimiren, widrigen⸗ 


falls die Erbbeſcheinigung auf den oben bezeichneten 


Erben ausgeſtellt werden wird. 
Pr. Stargard, den 7. Auguſt 1892. 
Königl. Amtsgericht Abth. 2. 


Wett Landgeſtüte 
unbekan Aubiger der G 


1 e für das Rechr 
jahr vom 1. April 1891 bis 1. April 1892 aufgeb 
werden. Bi 
Alle diejenigen, welche Anſprüche an biefe Kaſſe 
aus der genannten Zeit zu haben glauben, werden daher 
aufgefordert, ſolche alsoald der Geſtütskaſſe, ſpäteſtens 
aber in dem auf den 25. Oktober 1892, Mittags 
12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer 13 

anberaumten Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls 
ſie ihrer Rechte an die Kaſſe ſelbſt verluſtig geyen und N 
mit ihren Anſprüchen an die Perſonen derjenigen, mit 
denen ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1892. * 4 
Königliches Amtsgericht. 3 11 

3963 Gegen den Musketier Otto Log der 1. Komp. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128, geboren am 10. Dr 
zember 1870 zu Golonu Kreis Stolp, ift wegen Fahne⸗ 
flucht in contumaciam die förmliche kriegsgerichtliche 
Unterſuchung eingeleitet worden. Derſelbe wird aufge 
fordert, ſich ſpäteſtens in dem auf Donnerſtag, den 
22. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr, im 
Diolſtonsgerichtslokal zu Danzig, Eliſabethkirchgaſſe 
Nr. 1, anberaumten Termin einzufinden, widrigenfallss 
die Unterſuchung geſchloſſen, der Genannte für einen 
Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 bis 
3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1892. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. e 

Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 8 
3964 Der Adminiſtrator Ferdinand Budinski zu 
Hohenhauſen und das Fräulein Margarethe Remus zu 
Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ‚ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlun 
d. d. Bromberg, den 1. Juli 1892 mit dem Bemerken 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein 
gebrachte und während der Ehe erworbene Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 5 
Thorn, den 20. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. u 
3965 Der Fleiſchermeiſter Aloyſius Sengerski und 1 
die unverehelichte Mathilde Kochanskt, beide zu Weißenber,̃, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Juli * 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles x 

dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 

ſowie alles dasjenige. was fie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 8 
Stuhm, den 29. Juli 1892. * 
Königliches Amtsgericht. „ 
3966 Der Conditoreibeſitzer Carl Auguſt Richard 
Role und die verwittwete Frau Conditor Eitfe Henrietle 
Doerk geborene Jungk aus Dirſchau haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 4. Auguft 1892 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
— Gen. II Nr. 23/92. — 
Dirſchau, den 4. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
39672 Der Beſitzer Joſeph Pelkowskt aus Dorf 


Liſſewo und die Wittwe Valeria Tejkoweln geb. Jankowski 


aus Biskupiec, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 18. Juli 
1892 ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 18. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3968 Der praktiſche Arzt Dr. Johannes Pellowski 


aus Berent, und das Fräulein Antonie Lubtejewska aus 


Gollub haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


er Güter laut Verhandlung vom 4. Juli 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Berent, den 3. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3069 Der Lehrer Victor Strenski zu Culmſee und 
deſſen Ehefrau Valerie Strensli geb. Schwarz daſelbſt 
haben nach Beendigung der über die Ehefrau geführten 
Vormundſchaft die bisher geſetzlich ausgeſetzte Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 26. Juli 1892 für die Dauer ihrer Ehe auch 


ſerner mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder während 
derſelben durch Erbſchoften, Geſchenke, Glücks fälle oder 
ſonftwie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 


Vermögens haben und dem Ehemanne davon weder 
Beſitz noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen foll. 
Culmſee, den 29. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3970 Der Kaufmann Otto Bruno Sieg und das 
Fräulein Charlotte Louiſe Gehrwien in Elbing haben, 
und zwar letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters des Rentiers Rudolf Gehrwien in Elbing, 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter | 


und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Auguſt 1892 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 2. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3971 Der Fabrikbeſitzer Paul Ludwig Auguſt 
Her» mann Pfannenſchmidt und deſſen Ehefrau Marie 
Sophie geb. Wecke t, beide von hier, haben für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemernidaft der Güter 
mit der Moßgabe, daß dem Vermögen der Ehefrau die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen zukommen ſoll, 
laut Vertrages vom 4. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1892. 
Königliches mtsgericht 3. 
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3932 Die früher Kaufmann jetzt Reiſende Albert 
und Eliſabeth geb. Geiſe-Hildebrandeſchen Eheleute, früher 
in Dirſchau, jetzt in Elbing wohnhaft, baben vor Ein⸗ 

gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes laut Vertrages vom 13. Auguſt 1887 aus⸗ 

| geföloffen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

i Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 

der Eheleute hierher von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 24. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3973 Der Bauunternehmer Herrmann Lawrenz 
und deſſen Ehefrau Pauline geborne Wetzling, früher 
in Zoppot, jetzt in Friedenau bei Kölln Weſtpr. wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
10. September 1873 vor dem Königlichen Kreisgericht 
Carthaus ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 8. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3974 Der Landwirth Willibald Laube aus Biechowko 
und das Fräulein Catharina Wöller aus Marienhof 
Kreis Dt. Krone haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben laut Vertrages vom 4. Auguſt 1892 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 8. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3975 Der Arbeiter Peter Andreas Milz aus 
Steegen und deſſen Ehefrau Helene Amalie geb. Bönkendorf 
baben auf Grund der 88 392 Titel 1 Th. II des 
A. L.⸗R. ihr Vermögen von einander abgeſondert und 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das ge⸗ 
ſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 8. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


| 3076 Der Handelsmann Julius Leß aus Bagniewe 
und das Fräulein Johanna Stein aus Gruczno haben 
| vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages vom 11. Auguſt 1892 die Gememſchaft der 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und durch 
Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 11. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3977 Der Rittergutsbefitzer Leo Zeyſing in Neuhof 
und deſſen Ebefrau Marie Zeyſing geb. v. Roſenberg 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Inowrazlaw, den 15. Oktober 1888 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in dle 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Ebſchaften, 


Geſchenke, Glücksfälle oder fonft erwirbt, den Charakter 


des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfitz 


von Radajewitz nach Neuhof verlegt haben, nachmals 


bekannt gemacht. 
Thorn, den 30. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3978 Der Barbier und Friſeur Carl Schultz zu 
Schwetz und die unverehelichte Victoria Stappel zu 
Schönau haben vor Eingehung ihrer Ede für die Dauer 
derſelben laut Vertrages vom 15. Auguft 1892 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens daben ſoll. 
Schwetz, den 15. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4929 Der Kaufmann Pincus Scherlinski aus 
Fromberg und das Fräulein Pauline Werner von hier 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3880 Der Kaufmann Iſidor Mendel aus Poln. 
Cekzin und die großjährige Bertha Hermann in Groß 
Kommorsk haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
doß das von der künftigen Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen, ſow e Alles, was ſie während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder auf irgend eine 
antere Art erwirbt die Natur des vertragsmäßig Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 8. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 8. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
R 981 Der Landwieth und Kaufmann Rudolf Bauer zu 


Rieſenburg und die unverehelichte Henriette Wiesner zu 
Rieſenburg Abbau haben vor Eingehung ibrer Ehe laut, 


Vertrag vom 6. Auguſt 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von 
künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie das von ihr 


während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Rieſenburg, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3982 Der Hondelsmann Selig Seelig aus Thorn 
und das Fräulein Kunigunde Israel aus Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung. daß das 
Eingebrachte rer Kunigunde Israel und Alles, was fie 


i 


* * 
in der Ehe durch Glücksfälle, Erbſchaften und Geſchenke 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bromberg, vom 27. Juli 1892 au- 
geſchloſſen. 

Strasburg, den 6. Auguſt 1892. 
| Königliches Amtsgericht 4. 


2983 Der Hotelbeſitzer Theophil Sikorski aus Pelplin 
und das Fräulein Emma Marie Wiemer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag de dato 
Danzig, ren 9. Auguſt 1892 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, doß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. Auguft 1892. 8 
Königliches Amtsgericht. 5 


5084 Der Chemiker Dr. philoſ. Wilhelm Minor 
und deſſen Ehefrau Bertha geborene Rohde, beide aus 
Neu ⸗Schönſee, Zuckerfabrik, haben nachdem fie ihren 
Wohnſitz von Gleiwitz, wo keine Gütergemeinſchaft gilt, 
nach Neu⸗Schönſee verlegt, die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 12. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. August 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3985 Der Gutsbefitzer Wilhelm Unrau um deſſen 
Eheſrau Sara geb. Schroeder, verwittwet geweſene Dirks 
aus Kaltenhof, haben nach Verlegung ihres Wobhnſitzes 
aus Rußland nach Kaltenhof durch gerichtlichen Vertrag 
de dato Rieſenburg, den 30. Juli 1892 die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Er werbes ausgeſchloſſen. 4 
Rieſenburg, den 10. Auguſt 1892. 6 
Königliches Amtsgericht. * 
3986 Der Eizenthümer und Händler Aron Klein 


zu Col. Weißhof bei Thorn und das Fräulein Bertha 
| Kuczynski aus Inowracl w haben vor Eingehung ihrer 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
Eingedrachte, oder während der Ehe auf irgend welche 
Art Erworbene, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verkandlung de dato Inowraclaw. den 
10. Auguſt 1892 aus geſchloſſen. 

Thorn, den 16. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3987 Der Kaufmann Emil Goertz aus Blumſtein, 
jetzt in Samplawa, und das Fräulein Emma Grodtke 
von ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 8. Auguſt 1892 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und zwar mit 
der Maßgabe, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Löbau, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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und das Fräulein Ida Wentſcher zu Thorn, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters des Drechslermeiſters Auguſt 
Wentſcher in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. Juli 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 9. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4989 Der Lohndiener Otto Emil Guſtav Gayk 
genannt Geike hier, Langgarten 58, und das Fräulein 
Bertha Auguſte Emilie Fiſcher hier, Katergaſſe 16, an⸗ 
zeiglich über 21 Jahre alt und vaterlos, haben vor 
Eingehung ihrer Eye die Gemeinſchaft der Güter und 
des Eswerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künfttzen Ehefrau einzubringende, ſowie das, während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
fonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
baben ſoll, laut gerichtlichen Vertrages vom 8. Auguſt 
1892 aus geſchloſſen. 

Danzig, den 8. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
83990 Der Schuhmacher Friedrich Bedra zu Löbau 
und die umverefelichte großjährige Amalie Neumann zu 
Löbau, im Beiſein ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Friedrich Neumann zu Pronikau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag de dato Löbau, den 15. Auguſt 1892 mit 
der Beſmmunz ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau in die Ehe einzubringende und während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Eigenſchaft des vertragsmäßigen 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Löbau Weſtpr., den 16. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Am 6. Iuni 1892 verflarb zu Danzig der 
Eiſenkahramtsſekretär a. D. Johann Krenzin mit 
Hinteclaſſung eines Teſtaments vom 2. Juni 1892, 
In Liefem Teßamente werden zu Erben des Johann 
Krenzin ernannt: 
1. beſſen drei Kinder erſter Ehe ſowie die minder⸗ 
jährige Tochter des vorverſtorbenen Sohnes Adolph, 
2. deſſen drei Kinder zweiter Ehe. Es wird jedoch 
beſtimmt, daß die Kin zee und das Enkel erſter 
Ehe nur je 375 Mark erhalten und damit mt 
dem Pflichttteil, auf das fie geſetzt werden, abge⸗ 
funden ſein ſollen. 


3988 Der Lithegrapb Otto Feyerabend zu b. 
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Dieſes mache ich als der den unbekannten Inteſtaterben 
des Johann Krenzin vom Gerichte beſtellte Bevollmächtigte, 
dem ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Fleiſcher 
Louis Kvenzin, der bis 1887 in Jerſitz bei Poſen wohnte, 
als einem Sohne erſter Ehe des Teſtators, hiermit bekannt. 
Danzig, den 20. Auguſt 1892. 
Sternberg, 
Rechtsanwalt. 


3992 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß durch rechtskräftiges, om 1. Auguſt 1892 
ergangenes und am 15. Auguſt 1892 lediglich beſtätiztes, 
kriegsgerichtliches Erkenntniß der am 15. September 
1864 zu Meftin Kreis Pr. Stargard geborene Sergeant 
der 1. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin 
(3. Pommerſchen) Nr. 14 Johann Szezepaneki wegen 
mehrfacher während der Ausübung des Wachdienſtes 
ausgeführter, gefährlicher Körperverletzung und wegen 
rechtswidrigen Waffengebrauchs, wegen mehrfacher Anftif⸗ 
tung zur vorſätzlich unrichtigen Abſtattung dinſtlicher 
Meldungen und wegen Unternehmens der Verleitung 
zur Begehung eines Dleineises mit Entfernung aus 
dem Heer und mit einem Jahre und drei Monaten 
Zuchthaus beſtraft worden iſt. 


Graudenz, den 23. Auguſt 1892. 
Königliches Kommandauturgericht. 


1953 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vor 
13. Auguſt, beſtätigt am 19. Auguſt 1892 ſind: 

1. der Huſar der 1. Eskadron 1. veib⸗Huſaren⸗Regiments 
Nr. I Wenzel Wakareczy, geboren am 6. Septbr. 
1872 zu Lemberg in Galtzien, 

2. der Musketier der 10. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128, Stanislaus Adamowskt, geb. 
am 6. Mai 1869 zu Lochen Kreis Neidenburg, 

in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
Geldſtrafe von je zweihundert (200) Mark verurtheilt 
worden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1892. 
Königliches Gericht der 36. Divifion. 


3994 In der Kaufmann Aloyſius Böhmke'ſchen 
Konkursſache fol mit Genehmigung des Gläubigeraus⸗ 
ſchußes und des Gerichts die Schlußvertheilung erfolgen. 
Hierzu find 193 Mark 37 Pf. verfügbar Zu berück⸗ 
ſichtigen find 14276 Mark 36 Pf. nicht bevorrechtigte 
Forderungen. 4282 Mark 85 Pf. ſind bereits an die 
nich tbedorrechtigten Gläubiger gezahlt. Demnach beträgt 
die Dividende derjelben im Ganzen 31½ %. 
Berent, den 28. Auguſt 1892. 
Loewe, 
Konkursverwalter. 


Inſerate in „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


. 


